
ZEITUNG FÜR DAS LAND BRANDENBURG

Westhavelländer
Freitag, 10. September 2021 | RAT - A 09678 PARTNER IM REDAKTIONSNETZWERK DEUTSCHLAND M RND Nr. 211 | 36. Woche | 76. Jahrgang | 1,90 €

THEMEN DES TAGES

ten auchmehr Zeit zumLernen. Die
Angebote seien vielfältig – vomLer-
nen in Fördergruppen an Schulen
bis zu außerschulischen Freizeitak-
tivitäten. Das Programm „Aufholen
nach Corona“ soll bis EndeNovem-
ber verlängert werden, teilte Ernst
weiter mit. Jeder Schule steht seit
Ende August ein Budget von
3000Euro zur eigenen Verfügung
bereit. Die bisherigenRückmeldun-
gen von den Schulen seien sehr
positiv, sagte die Ministerin. Die
Mittel sollten ursprünglich bis Ende
Oktober ausgegebenwerden.

Die Testpflicht an Brandenburgs
Schulen könnte nach den Plänen
des Bildungsministeriums bis Som-
mer 2022 anhalten. Aktuell seien
die Schulenmit insgesamt 12,2Mil-
lionen Antigen-Schnelltests ausge-
stattet worden, sagte Ernst. Diese
sollen bis zu den Herbstferien ein-
schließlich der Hortbetreuung in
den Ferien reichen.Weitere Testbe-
schaffungen seien vorgesehen, um
denBedarfbisEndedesSchuljahres
2021/22 zu decken, hieß es.

Das bisherige Testkonzept an
den Schulen solle fortgeführt wer-
den: Ungeimpfte oder Nicht-Gene-
sene müssen sich zweimal in der
Schulwoche testen lassen – „an-
dernfallsdarfdieSchulenichtbetre-

200
Lehrkräfte sollen nach

den Herbstferien in
Brandenburg zusätzlich

eingestellt werden.

BLICKPUNKT

Guantanamo-Häftling
Nummer 760
14 Jahre lang war Mohamedou Slahi im Gefange-
nenlager Guantanamo inhaftiert. Ohne Anklage,
ohne Urteil, ohne Beweis. Bis heute kämpft er
gegen die Zweifel an seiner Unschuld. Und
gegen die Erinnerungen. Seiten 2 und 3

WIRTSCHAFT

Bundesgerichtshof urteilt
über Influencer-Posts
Einer der größten Zankäpfel in der Influencer-
Branche ist Schleichwerbung. Jetzt hat sich der
Bundesgerichtshof mit dem Problem befasst
und eine Richtschnur gefunden. Seiten 2 und 9
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Deutsche sorgen sich ums Geld
Nach der Corona-Wirtschaftskrise fürchten viele höhere Steuern und steigende Inflation

Berlin. Nach der Corona-Wirt-
schaftskrise fürchten viele Deut-
sche nun ein dickes Ende für die
Staatsfinanzen – und für den
eigenen Geldbeutel. Das ist die-
ses Jahr Sorge Nummer eins in
der Umfrage „Ängste der Deut-
schen“. 53ProzentderBefragten
äußerten große Furcht vor höhe-
renSteuernodergekürztenLeis-
tungenwegenCorona. Auf Platz
zwei liegen Inflationsängste: Je-
der zweite Befragte sieht stei-
gende Lebenshaltungskosten.

DieZahlen veröffentlichte die
R+V-Versicherung am Donners-
tag inBerlin. Eswar seit 1992be-

reits die 30. jährlicheUmfrage zu
Befindlichkeiten der Deutschen
in Sachen Politik, Wirtschaft,
Umwelt, Familie und Gesund-
heit. Befragt wurden vom 25.
Mai bis 4.Juli rund 2400 reprä-
sentativ ausgewählte Menschen
ab 14Jahren. Sie sollten vorge-
gebene Themen auf einer Skala
zwischen eins (gar keine Angst)
bis sieben (sehr großeAngst) be-
werten. Die Antworten der Stu-
fen fünf, sechs und sieben wur-
den zusammengefasst und da-
raus eine Rangliste ermittelt.

Insgesamt sinddieDeutschen
derzeit trotz Pandemie und Kri-

sen vergleichsweise gelassen.
Der sogenannte Angst-Index –
ein gemittelter Wert aller abge-
fragten Ängste – lag bei 36Pro-
zent. 2016wurde nach Terroran-
schlägen und Flücht-
lingsdebatte ein
Spitzenwert von
52 erreicht. „Of-
fensichtlich füh-
len sich die Men-
schen derzeit re-

lativ sicher“, sagte Brigitte Röm-
stedt von R+V. Eine der größten
Ängstevon2020istweg:US-Prä-
sident Donald Trump. Die Sorge,
sich mit Corona anzustecken, ist
vergleichsweise klein: Mit 35
Prozent landet sie auf

Platz14. Die Angst vor
dem Klimawandel
rangiert auf Platz
elf. Doch ist das
Thema ein Spezial-
fall: Die Jahresum-
frage fand vor der
Flutkatastropheim
Westen Deutsch-
lands statt. Seite 7

KZ-Wächter:
Häftlinge als
Nebenkläger

Brandenburg/H. Als Nebenklä-
ger im Prozess gegen den Ex-
Wachmann des KZ Sachsenhau-
sen, Josef S., haben sich 13 ehe-
malige Häftlinge und Angehöri-
ge von Ex-Insassen aus Israel,
Frankreich, Peru, Polen,
DeutschlandunddenUSAange-
meldet. Als Verteidiger hat sich
der Angeklagte Stefan Water-
kampgenommen –der hat schon
einmal einen KZ-Aufseher ver-
treten.Der Prozess findet ab dem
7. Oktober statt. Seite 7FR SA SO
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Jérôme Boateng
vor Gericht
Der Fußballprofi
soll seine Ex-
Lebensgefährtin
geschlagen haben.
Seite 24

KULTUR

Joseph Beuys und die
inoffizielle Kunst aus der DDR
Der Aktionist, Bildhauer und Theoretiker Joseph
Beuys (1921-1986) übte auch auf die Kunstszene
in der DDR einen großen Reiz aus, doch den Re-
gierenden im Arbeiter– und Bauernstaat blieb
der Düsseldorfer stets suspekt. Seite 10

PANORAMA

Als Baby vertauschte
Spanierin will drei Millionen
Eine 19-jährige Spanierin hat die Gesundheitsbe-
hörde von La Rioja auf drei Millionen Euro Scha-
denersatz verklagt, weil sie als Baby in einem
Krankenhaus vertauscht wurde. Seite 24

Lernrückstände an Schulen:
Mehr Personal im Oktober

Programm „Aufholen nach Corona“ wird fortgesetzt – Testpflicht bis 2023?

Potsdam. In Brandenburg soll auf-
grund der massiven Lernrückstän-
de von Schülerinnen und Schülern
infolge derCorona-Pandemie zügig
zusätzliches Personal eingestellt
werden. Bereits nach den Herbstfe-
rien imOktober sollen200Lehrkräf-
te sowie weiteres pädagogisches
Personal an den Schulen zum Ein-
satz kommen, kündigte Bildungs-
ministerin Britta Ernst (SPD) am
Donnerstag im Bildungsausschuss
des Landtags an.

Die zusätzlichen Stellen zum re-
gulären Personal – 178 an staatli-
chenSchulenund22 für freieTräger
– sind auf zwei Jahre befristet. Ernst
sagte, der Lehrkräftemarkt sei an-
gespannt. Sie sei aber zuversicht-
lich, dass die Stellenbesetztwerden
– auch durch das Aufstocken von
Teil- in Vollzeit durch Lehrkräfte.
Außerdem sollen weitere Schulso-
zialarbeiter eingestellt werden. Je-
der Landkreis und jede kreisfreie
Stadt bekommen dafür für drei bis
Ende 2023 befristete Stellen die fi-
nanziellenMittel.

Ernst sagte, Schülerinnen und
Schüler, die wegen Lernrückstän-
den einen größeren Bedarf an
Unterstützung benötigten, bräuch-

ten werden“, so das Ministerium.
Zugleich appellierte die Ministerin
an die Lehrerinnen und Lehrer, sich
impfen zu lassen. Eine verpflichten-
de Abfrage nach dem Impfstatus
von Lehrkräften soll es nach jetzi-
gemStand nicht geben, sagte Ernst.
„Entschieden ist aber noch nichts.“

Inzwischen hätten alle Lehrkräf-
te sowie das gesamte Personal an
Schulen in Brandenburg ein Impf-
angebot bekommen. Die Rückmel-
dungenvonSchulleitungenwürden
von einer hohen Impfbereitschaft
unter den Lehrkräften sprechen,
sagte Ernst. Die Impfquote liege
zwischen 80 und 95 Prozent.

Die bildungspolitische Spreche-
rin der Linken-Fraktion, Kathrin
Dannenberg, äußerte Zweifel, dass
die staatlichenSchulämter imOkto-
ber die zusätzlichen Stellen mit ge-
eignetem Personal besetzen kön-
nen.DieBetonung liegtauf zusätzli-
chen Stellen, bekräftigte sie. „Bei
einembundesweitenLehrermangel
sollte jede Lehrkraft gehalten wer-
den“, betonte sie.

Der AfD-Abgeordnete Dennis
Hohloch sagte, er halte die Ankün-
digung von Ministerin Ernst nicht
für realistisch, das zusätzliche Per-
sonal im Oktober einsetzen zu kön-
nen.

Von Igor Göldner

Corona:
Inzidenz

steigt weiter
Potsdam. Die Ansteckungszah-
lenmit demCoronavirus inBran-
denburg steigen weiter. In den
vergangenen sieben Tagen
steckten sich 40,1 von 100000
Menschen nachweislich an, wie
das Gesundheitsministerium
gestern mitteilte. Am Donners-
tag vor einerWoche lag derWert
bei 28,2, am Vortag betrug er
37,5. 242 neue Corona-Fälle in-
nerhalb eines Tages kamen nach
AngabendesGesundheitsminis-
teriums hinzu. Seite 9
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Wieviel Geld
bleibt übrig?
FOTO: ADOBE

Neuer
Arzt für
Premnitz

Premnitz. In Premnitz wird sich
im ersten Quartal des Jahres
2022 ein neuer Allgemeinmedi-
ziner inGemeinschaftspraxismit
einer Kardiologin niederlassen.
Das hat Bürgermeister Ralf Te-
bling den Stadtverordneten mit-
geteilt. Zudem wird ein weiterer
Mediziner seine Sprechstunden
ausweiten.DieStadtverordneten
beauftragten die Verwaltung zu-
dem eine Richtlinie zu erarbei-
ten, nach der Ärzte, die nach
Premnitz kommen, eine Prämie
erhalten. Seite 13
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Insektenwälle an Feldern
Erdhügel als Lebenswelt für Insekten – das Milchgut Bahnitz informiert nun
mit Hinweisschildern über dieses Projekt. Unterstützt wird das Vorhaben vom
ehemaligen CDU-Landtagsabgeordneten Dieter Dombrowski (2.v.l.). Seite 14

HAVELLAND

Havelländerin schreibt über
ihren Weg aus der Essstörung
Mit 12 Jahren wurde eine junge Havelländerin in
eine Psychiatrie eingewiesen, weil sie nicht mehr
essen wollte. Geheilt wurden sie dort nicht. Wie
sie dennoch den Weg zurück ins Leben fand, be-
schreibt sie jetzt in einem Buch. Seite 15

RATHENOW

Kreative Szene lädt zum
Hoffest und bittet um Hilfe
Am Samstag soll der Hof des Freibeuter Vereins
in der Rathenower Straße mit Livemusik belebt
werden. Bands des Askania-Kollektivs spielen
dort auf und wollen so auf ihre schwierige Lage
aufmerksam machen. Seite 16
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